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Lodz, aner te Stenbe 1 109 


Telephon 186900 — 


General Gamelin in Warſchan. 


Wieder Feſtiaung der volniſch⸗Aranzöſiſchen Allianz? 


Der franzöſiſche Generalſtabschef General Game. in 
raf am Mittwoch nachmittag in Warſchau ein und 
wurde auf dem Bahnhof von dem Generalinſpelteur 
Nydz⸗Smigly in Begleitung desKriegsminiſters General 
Kaſprzycki, des Generalſtabschefs General Stachiewicz 
ſowie zahlreichen anderen Offizieren empfangen. Nach dem 
Abſchreiten der Ehrenkompanie begab ſich General Ga⸗ 
melin, von dem franzöſiſchen Botſchafter Noel begleitet, 
in das Europäiſche Hotel, wo er für die Dauer feines 
Warſchauer Aufenthalts Wohnung nahm. 

General Gamelin ſtattete geſtern dem Generalin⸗ 
joefteur Rydz⸗Smigly, dem Miniſterpräſidenten General 
Slawoj⸗Skladkowſti, dem Kriegsminiſter General Ka⸗ 
ſprzycki, dem Außenminiſter Beck und den Generaſſtabs⸗ 
chef General Stachiewiez Viſiten ab. 

Wie „Kurjer Czerwony“ mitteilt, wirt General Ga⸗ 
melin an der großen Kundgebung am 15. Auguſt teilneh⸗ 
men, die Polen aus Anlaß des Sieges über die Rote Ar⸗ 
mee im Jahre 1920 begeht. General Gamelin wird in 
Polen fünf Tage weilen. U. a. iſt auch ein Empfang 
beim Staatspräſidenten vorgeſehen. General Gameiin 
Kit Gaſt des Generalinſpekteurs Rydz⸗Smigly, der den 
| geſuch Gamelins demnächſt in Parts erwidern ae 


Die Nachricht von 5 Beſuch des Chefs des er 
söftichen Generalstabs General Gamelin in Warſchau hat 
nicht nur in Polen, ſondern auch im Ausland allgemei⸗ 
nes Intereſſe ausgelöſt. Auch in Deutſchland und Eng⸗ 
land bringt man Se Beſuch abe Aufmerkſamkeit 
entgegen. 5 b pt 
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Die deutſchen Zeitungen erklären, der Beſuch Gene⸗ 
ral Gamelins in Warſchau verfolge den Zweck, ein' ge 
während des Beſuches des Generals Debeney im Jahre 
1934 in Warſchau nicht genügend präziſterte Punkte zu 
klären, vor allem in der Frage der Entlaſtung der polni⸗ 
ſchen Oſtgrenzen und in anderen Fragen, die duich 
den franzöſiſch⸗ruſſiſchen Pakt aufgeworfen worden ſeien. 
Außerdem ſolle die Frage von n für Po: 
len erwogen werden. 


Der Korreſpondent des „Kurjer Warszawſki“ be⸗ 
richtet ſeinem Blatt, der Beſuch habe in Berlin eine ge- 
wiſſe Nerv ofität ausgelöſt, da die Annahme beſtehe, 
daß er mit einer angeblich in Vorbereitung befindlichen 
Aenderung der polniſchen Auslands⸗ 
orientierung in Verbindung ſtehe, die in der Rich⸗ 
Bes einer größeren Anlehnung an Frankreich gehen 
olle 


Der engliſche „Mancheſter Guardian“ ſchreibt, der 
Generalinſpekteur des Heeres Rydz⸗Smigly werde an 
den franzöſiſchen Manövern im Herbſt teilnehmen. Dieſe 
gegenſeitigen Beſuche der Militärs beſäßen viel größere 
Bedeutung als der 885 des reuhiiäen. nf ſi⸗ 
denten Göring in Pol en. 


„Daily Herald“ vertritt die Auch daß der Deich 
General Gamelins die Einleitung für die Wiederyerjtei- 
lung der letztens ſchwächer gewordenen franzöſiſch⸗polni⸗ 
ſchen Allianz bedeute, da General Rydz⸗Smigly nicht nur 
das Haupt der Armee, em m das Haupt der Re⸗ 
gierung ſei. 4 
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Die Lage in Spanien noch — 


erbitterte Kämpfe zwiſchen Renierungsieuppen und Auſfſtändiſchen. 
paris, 12. Auguſt. Bon ber ſpaniſchen Grenze den Sozialisten zu Hilfe geeilt war, in die Flucht ge⸗ 


wird berichtet, daß in der Nähe von Jcım die Kananage 
der Artillerie anhält. Abends überflogen drei Flugzeuge 
einen Streifen franzöſiſchen Gebiets und warſen dann 
über die Städte Irun, Fontarabie, Rentenſa und San 


Sebaſtian die Auſſtändiſchenzeitung „Diaria de Na⸗ 


varre“ ab. 


Madrid, 12. Auguft. Die Regierungstruppen 


hahen die Städte Loja und Orgiva, 50 Kitometen von 


Oranada entjernt, beſetzt. Die Volksmiliz in Malaga 
konnte mit der Miliz in Juen die Verbindung Yerftellen. 
Madrid. 12. Auguſt. Im größten Gefängnis in 
Madrid befinden ſich zur Zeit 18000 Anhänger der Auf⸗ 
ſtändiſchen. 
Paris, 12. Auguſt. Wie Havas aus Bayonne 
meldet, ſollen die Aufſtändiſchen Mittwoch Sinnabona 
ewa 10 Kilometer nördlich von Toloſa beſetzt haben. 


Havas über die Lage in Spanien. 


Paris, 12. Auguſt. Wie Havas aus Burgos mel⸗ 


det, ſoll San Sebaſtian am Mittwoch, nach der Einnahme 


von Toloſa durch die Aufſtändiſchen 
äußeres Bild ſtark verändert haben. Ein Maſſenausgug 
der Bevölkerung aus der Stadt habe eingeſetzt. Die 
Rote Miliz, die in der letzten Zeit ununterbrochen in den 
Straßen der Stadt einen Streifendieuſt unterhalten 
babe, ſei zum größten Teil verſchwunden. Die Stasi: 
verwaltung habe bekanntgegeben, daß die Waſſerzufuht 
unterbrochen ſei und daß die Bevölkerung ſich aus dem 
Springbrunnen oder den Waſſerquellen außerhalb der 

Stadt mit friſchem Waſſer verſorgen müſſe. 

Wie Havas aus Liſſabon meldet, ſoll eine Abte nung 
der Aufſtändiſchen in der Gegend von Merida eine ſtacke 
Abteilung von Regierungstruppen, die von Madrid aus 


ganz plötzlich jem 


ſchlagen haben. Auf ſeiten der Regierungstruppen ſeien 
etwa 250 Mann gefallen. Zahlreiche Panzerwagen el 
Laſtwagen mit Waffen feien in die Hände der in 
ſchen gefallen. 

Die Nachrichtenagentur „Fornier“ meldet aus Ma⸗ 
drid, daß in Alcazar von Toledo noch immer 200 Miii- 
tärperſonen und 900 Mann Zivilgarde eingeſchloſſen 
ſeien. Die drei Meter dicken Mauern der Feſtung hätten 
bisher allen Angriffen der Sozialiſten Stand gehaiten. 
Die Lebensmittel ſollen noch für eine Woche ausreichen. 
Der . gebe . nur ſehr ſpärlich 
Waſſer. 


Terror gegen einen Vertreter u. legalen 
ſpaniſchen Regierung. 


Ro m, 12. Auguſt. Nachdem der ſpaniſche Botſcha⸗ 
ter in Rom der Madrider Regierung den Gehorſam Re 
weigert und ſich den Aufſtändiſchen zur Verfügung 3 
ſtellt hat, ſandte die Madrider Regierung den bisherigen 
Geſandten in Bern, de Aguinaga, als Geſchäftsträger 
nach Rom. Als de Aguniaga im ſpaniſchen Botſchaſte⸗ 
gebäude erſchien, wurde er jedoch von dem Botſchaſts⸗ 
perſonal, das gleichfalls auf die Seite der Aufſtändi⸗ 
ſchen übergegangen iſt, feſtgehalten. Er wurde gezwun⸗ 
gen, zwei Schreiben zu unterzeichnen, eins an die italie⸗ 
niſche Regeirung und ein zweites an die ſpaniſche Regie 
tung, in welcher er feinen Rücktritt erklärt. 


Sozialiſtiſcher Abgeordneter ermordet. 
Madrid, 12. Auguſt. Der ſozialiſtiſche Abgeord⸗ 
nete Vidarte beſtätigte das Gerücht, daß der ſozialiſtiſche 
Abgeordnete Joſe Andres von den Aufſtändiſchen in Sa⸗ 
lamanca auf der Plaza de Toros gehenkt wurde. 


Katto wit, Plebiscgtowa 35; e ae 4, Tel. 1294 
an 


Volksſtimme 


es Biala u. ge 


Mertwürdige „Reuteolität“ der 
Tangerkommiſſion. 

Die Rebellen als legal anerkannt! 
Tanger, 12. Auguſt. 
trollkommiſſion hat beſchloſſen: 
1. Die ſpaniſchen Kriegsſchiffe 
urheäufehten 


Die internationale Kon⸗ 


zu, überreden, nicht 


2. Nicht uniformierten Offizieren und Beamten das 
Betreten des Hafens von Tanger zu geſtatten. 

3. Die von den Behörden, welche gegenwärtig ei 
aufſtändiſ che Zone in Spanien verwa 5 ausgegebenen 
Päſſe als gültig anzuerkennen. 


In allen demokratiſchen Ländern, vor allem en 
Frankreich, macht der Beſchluß der Taugeskommiſſion 
der Regierungsflotte das Verlaſſen des Hafens nahezu⸗ 
legen, andererſeits aber den Rebellen gewiſſe Konzeſſie 
nen zu machen, den denkbar ſchlechteſten Eindruck Es tt 
nicht ausgeſchloſſen, daß dieſer merkwürdige Sta: neu lt 
die franzöͤſiſchen Anſchauungen über die Neutralität nu 0 
mehr wandelt als das Verhalten Italiens und Deu 
lands, die ſich für neutral erklären und zugleich di: Mi 
bellen unterſtützen. 

Wie die . melden, haben die 
zoſen internierten italieniſchen Flieger eingeſtande 1, daß 
die für die Expedition SE Zioiliſten ſchon drei 
Tage vor dem Ausbruch des Auſſtandes in Bologna för 
das Unternehmen geworben wurden! Tümit wärt ein 
üſſi für die Vorbereitung des 
ganzen Unternehmens in Italien und durch Italien ec— 
bracht. 

Die Tötung verſchiedener Ausländer die bei dem 
Charakter der Kämpfe in einem Bürgerkrieg zu den ar- 
vermeidlichen Begleiterſcheinungen gehört, bereiten »ste 
den Parteien diplomatiſche Schwierigkeiten. Bezeih⸗ 
nend iſt aber, daß der Großteil der bürgerlichen Brose 
nur jene Fälle aufbauſcht, in denen Ausländer von Ke 
geln der Regierungstruppen ereilt werden, nicht aber "ir 
mindeſtens ebenſo häufigen, wo fie einem Bombardemen— 
durch Rebellen zum Opfer fallen. 


neutralitätsbeſprechungen Nom Baris 
gehen weiter. 

Ro m, 12. Auguſt. Die in der ausländiſchen Preſſe 
ee Meldungen, Italien habe ſein Vorbehalte 
gegen die franzöſiſche Initiative betreſſend Nichteln⸗ 
miſchung in Spanien zurückgezogen, werden am Mittwoch 
abend von zuständiger Stelle in amtlicher Form de men⸗ 
tiert. Es wird ferner erklärt, daß die faſt täglichen Be⸗ 
ſprechungen zwiſchen Rom und Paris weitergehen, jedoch 
im Verlauf des Mittwoch nichts Neues ergeben haben 


Auslands paß für 80 Zloty. 


Wie der „Kurjer Poranny“ mitzuteilen weiß, iſt ot 
Entſcheidung über die bereits vor einigen Wochen ange⸗ 
kändgte Herabſetzung der Gebühr für Auslandspäſſe jetzt 
gefallen. Die Paßkoſten für eine einmalige Auslands⸗ 
reiſe bis zur Dauer von einem Monat ſollen in Zukunſt 
normaler Weile 80 Zloty betragen. 

Die biherigen viel höheren Gebühren, die Aus⸗ 
landsreiſen nach Möglichkeit gänzlich verhi indern ſollten, 
gelten den zuſtändigen amtlichen Kreiſen als nicht mehr 
notwendig, nachdem die Beſchränkung der Deviſen⸗ und 
Valutenausfuhr eine erhebliche Schädigung der polni⸗ 
ſchen Zahlungsbilanz durch ſolche Fahrten bereits un⸗ 
möglich macht. Gegenvorſchläge gewiſſer Amtsſtellen, 
welche die Gebühr des Auslandspaſſes auf 40 oder 60 
Zloty feſtlegen wollen, find bei dem Meinungsaustauſch 
zwiſchen den beteiligten Inſtanzen unterlegen. 


200 Gebäude durch Gewitter und Hage liche z zerſtört. 

Aus Belgrad wird gemeldet: Durch ein mit Hagel ⸗ 
ſchlag verbundenes Gewitter wurden in dem Dorfe Sre⸗ 
dopek bei Kumanowo 200 Gebäude vernichtet. Auf den 
Feldern erreichten die gefallenen Hagelkörner eine Höfe 


von den Fran 


bis zu einem halben Meter. 


Eine Boltsfront in Jugoſlawien. 


Sole — Donnerstag, den 18. Auguſt 1938, 


eee, Neuer Weſtpalt in Vorbereitung 
mit der Gruppe „Slovenſka zemlja“, den ſloweniſchen 


der Zwei der Neiſe Sir Vanſiltarts nach Berlin. 


Zweig der kroatiſchen Bauernbewegung auf ein gemein⸗ 
ie Aktionsprogramm geeinigt, das folgende Punkke 
enthält: 

1. Kampf für die vollſtändige Freiheit, d. i. für die 
politiſche und wirtſchaftliche Demokratie für alle Staats 
bürger, Männer und Frauen; ſofortige Auflöſung des 
Parlaments und Ausſchreibung freier und geheimer 
Wahlen mit Proporz; ö 

2. Kampf gegen Faſchismus und jede Diktatur; 

3. Kampf für die Aenderung der innerſtaatlichen 
Einrichtung auf der Baſis der Gleichberechtigung und 
des freien Uebereinkommens der Slowenen, Kroaten 
und Serben und der Anerkennung der ſprachlich⸗kultu⸗ 
ellen Rechte der nationalen Minderheiten. ö 

4. Kampf für den Weltfrieden und gegen den Krieg. 

In allen anderen weltanſchaulichen, politiſchen und 
En Fragen behält jede Gruppe vollkommene Frei⸗ 
heit. 

Dieſer Vereinbarung kann nach den ergänzenden 
Mitteilungen des floweniſchen Parteiorgans, der „Volks 
ſtimme“ in Maribor, jede politiſche Gruppe beitreten, 
die durch ihre Tätigleit die Gewähr gibt, daß ſie für die 
demokratiſche Einrichtung des Staates kämpft. Abge 
lehnt werden nur alle jene, die ſich der Diktatur ver⸗ 
dingt und ſie für ihre parteipolitiſchen oder perſönlichen 
Geſchäfte ausgenützt haben. Die „Volksſtimme“ fügt 
hinzu: 

„Jedes Regime werden wir lediglich darnach beur⸗ 
teilen, was es tatſächlich für die Demokratiſierung und 
einvernehmliche Regelung der Frage der innerpolitiſchen 
ſtaatlichen Einrichtung leiſten wird. Wir ſind jedoch nicht 
willens, eine andere Kombination nur deshalb zu unter⸗ 
ſtützen, damit fie zur Macht kommt, ohne daß wir vie 
Garantie hätten, daß fie unſer Aktionsprogramm durch⸗ 
führen wird.“ Wr 


* * 


* N ee 


Das Dittaturregime in Griechenland. 


Der griechiſche Diktator Minſterpräſident General 
Metaxas hat eine Sonderkommiſſion mit der ausarbei⸗ 
tung des Dekrets über die Auflöſung der kommuniſtiſchen 
Partei betraut, deren Abgeordnete und Führer verhaftet 
worden ſind. Es wurden Maßnahmen getroffen, um 
jegliche Tätigkeit ſämtlicher politiſcher Parteien unmög⸗ 
lich zu machen. Den Miniſtern wurde aufgetragen, 
Präne tiefgreifender wirtſchaftlicher, finanzieller und 
adminiſtrativer Reformen auszuarbeiten. Metaxas er⸗ 
Härte, daß er mindeſtens vier Jahre für die Verwirkli⸗ 
chung brauchen werde, woraus man allgemein ſchließt, 
aß während dieſer Zeit die Diktatur andauern wird. 


Die Vergrößerung der Noten Armee. 


Moskau, 12. Auguſt. Durch die Verordnung der 
Regierung der Sowjetunion über die Herabſetzung des 
Einberufungsalters auf 19 Jahre wird das jährliche 
Rekrutenkontingent um 50 Prozent erhöht. Für die 
nächſten 4 Jahre wird die Friedensſtärke des ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Heeres auf 194 Millionen Mann anwachſeun. 
Die Zahl der ſtellungspflichtigen Rekruten, die bisher 
alljährlich 600 000 betrug, wird in Zukunft ungefähr 
I Million erreichen. 


Der Verlobungshof. 


Roman von Hanna Schneider 


(82. Fortſetzung) 

Ach nein, ein Mann wie er konnte ſich die Jugend 
us Haus holen, nicht eine verblühende Frau, der ſchon 
die erſten Silberfäden im Blondhaar wuchſen. 

Sie hätte ja gar nicht gewünſcht, wieder ſeine Gat⸗ 
un zu werden, o nein, dieſem ſehnſüchtigen Verlangen 
ihrer Liebe ſtand wie ein unerbitlicher Richter und Mah⸗ 
ner jener Back gegenüber, den Stefan Oltragge für fie ge⸗ 
habt hatte, als fie ihm bekannt hatte, daß ſie ſich Mutter 
fühlte. 

Nein, jener Blick war eine ewige Trennungsmauer. 


Aber eine gute Hausfrau, eine Kameradin, das wäre 
ſie ihm gern wieder geworden, nur, um bei ihrem Kind 
ſein zu können! Und um dem Kind die Einheit: Vater 
und Mutter, näherzubringen. . 

Sie belächelte innerlich ihre eigene Torheit; ein 
Mann wie Oltrogge war noch jung und ſchließlich nicht 
gewillt, ſein Leben neben einer in Freundſchaft mit ihm 
lebenden Hausfrau und Mutter zu verbringen! 

Etwas anderes drängte ſich ihr jetzt auf, und angſt⸗ 
voll fragte ſie: „Wird deine künftige Gattin aber auch 
gut zu Stefan ſein?“ 

„Doch, das wird ſie, ich weiß es beſtimmt!“ Wieder 
ſpielte das kleine, eigentümliche Lächeln um ſeinen 
Mund. 

Ein paar raſche Tränen rollten über ihre Wangen, 
ie wiſchte ſie ſchnell mit dem Handrücken fort, ſtand auf 
ind ſagte wie in halber Entſchuldigung: „Man iſt Über: 
nüdet und war erregt, dann verliert man die Beherc⸗ 

‚bung. Morgen werde ich alles anders ehen.“ 


Berlin, 12. Auguſt. Unter den ausländiſchen 
Gäſten, die zu den Olympiſchen Spielen nach Berlin ge⸗ 
kommen find, befand ſich auch der Staatsſekretär im 
Foreign Office, Sir Robert Vanſittart. Wie es heißt, 
ſoll Vanſittart mit verſchiedenen deutſchen und ausländi⸗ 
ſchen Perſönlichkeiten in Kontakt getreten ſein. Zweck 
dieſer Beſprechungen ſoll geweſen ſein, das Feld für einen 
in Ausſicht genommenen neuen Weſtpakt vorzubereiten. 
Dies iſt umſo mehr erforderlich, als ſowohl Italien als 


gen noch vor der Londoner Konferenz verlangt haben. 
Ueberdies hat der Bürgerkrieg in Spanien die allgemeine 
europäiſche Lage ſehr kompliziert und die Stellungnahnm 
der einzelnen Staaten zu den verſchiedenen inter nation 
nalen Fragen ſtark beeinflußt. Es ſcheint zuzutreffen 
daß Sir Robert Vanſittart beſtrebt iſt, Sie 


geweſen 


deutſche Stellungnahme zu dem Neutralftätsvorſchlag zu 


auch Deutſchland die genaue Klärung verſchiedener Fra⸗ | nis zwiſchen Berlin und Prag intereſſiert haben. 
BETTER CE TEE ET b TERN TEN STERNE ET ET 


Deuiſch⸗öſterreichiſches Ablommen 
varaphiert. 


Wien, 12. Auguſt. In einer amtlichen Mitteilung 
wurde heute abend die Paraphierung einer deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Vereinbarung bekanntgegeben, die ein Ergeb⸗ 
nis der letztens geführten Beſprechungen zwiſchen den 
Vertretern beider Länder iſt. Die neue Vereinbarung hat 
zum Ziel, die Deviſenſchwierigkeiten im Verkehr zwiſchen 
beiden Ländern zu beheben und dadurch den Touriſten⸗ 
und den Warenverkehr zu fördern. Deutſcherſeits ſoll 
die ſogenannte 1000⸗Markſperre für die Reiſe nach 
Oeſterreich als auch die Schwierigkeiten für die Einceiſe 
aus Oeſterreich aufgehoben werden. Die getroffene Ver⸗ 
einbarung enthält auch Bſtimmungen über einen ſoge⸗ 
nannten kleinen Grenzverkehr. 


Dapen in neuer Miffion. 
Zufammenkunft mit dem ſpaniſchen König Alfons? 
Marienbad, 12. Auguſt. Botſchafter Franz von 
Papen reiſte am 7. Auguſt von Wien nach Berlin und 
unterbrach die Reife in Kuttenplan, angeblich um euf 
dem Gute des ihm befreundeten Großgrundbeſitzers Ber⸗ 
chem einen Rehbock zu ſchießen. Seltfan iſt, daß Herr 


von Papen ſonſt nicht in Kuttenplan auszuſteigen pflegt, 


noch ſeltſamer, daß er dies gerade zu einer Zeit tat, in 
der die politiſche Tätigleit des Exkönigs Alfons, der ſich 


im benachbarten Bad Königswart aufhielt, ſehr ofenbar 


wurde und am ſeltſamſten, daß König Alfons am Tage 
nach dem Schießen des Rehbocks von Bad Königswart 
nach Oeſterreich abgereiſt iſt. 

Aber Papen kam nicht wegen des Rehbocks nach 
Kuttenplan, ſondern wegen des ſpaniſchen Exkönigs, 
bzw. wegen der Ereigniſſe in Spanien. Der Guts⸗ 
beſitzer Berchem, der angeblich Papens Freund iſt, iſt 
gleichzeitig der Kurator jener Metternichſchen Güter in 
Kuttenplan, auf denen ſich Alfons aufgehalten hat und es 
kann als gewiß angenommen werden, daß Papen mit 
dem König zuſammenkam. Auf Grund der Unterredung 
mit Papen iſt der Exkönig abgereiſt — in ein Land, von 
dem aus er beſſere Verbindung mit Muſſolini und den 
ſpanſchen Faſchiſten halten kann als von hier aus, und 
von dem aus er vor allem in engſter Fühlung mit den 
reichsdeutſchen Freunden des Rebellengenerals Franco 
zu bleiben vermag. 


„Aber deine Zuſage wirſt du aufrechterhalten?“ 

Ein Zug wunderbarer, faſt ergreifender Größe lag 
auf ihrem Antlitz, als ſie ohne Beſinnung erwiderte: „Ja, 
unbedingt, und ohne Drehen und Deuteln. Ich habe 
eingeſehen, daß du ein Recht auf den Jungen haſt, und 
will dir freiwillig dieſes Recht geben, damit ich nicht in 
abiehbaret Zeit einmal mein Kind ganz an dich verlie⸗ 
ren muß! 

Aber ich habe auch dein Verſprechen, daß Stefan es 
gut haben ſoll in deinem Haus, auch — auch, wenn er 
Geſchwiſter erhält?“ 

Er ſah ſie mit ſeltſamen Blick an. 

„Auch dann! Oder vielmehr, dann erſt recht! Ich 
werde nie vergeſſen, daß er der Erſtling meines Blutes 
iſt, Giſela, und daß ich um ſeinetwillen etwas verlor. 
was mir! das Teuerſte war. 

In ihm und mit ihm hoffe ich es wiererzufinden!“ 

Sie verſtand ihn wohl nicht ganz, das merkte er 
ihrem unſicher fragenden Blick an . Aber er mußte nun 
gehen, denn er fühlte ſein Herz raſcher ſchlagen unter 
dem Ausdruck ihrer ſchönen, lichten Augen, fühlte, wie 
ein unbändiges Verlangen in ihm aufitieg, als der leicht 
geöffnete, zart gebuchtete Mund ihn etwos zu fragen 
ſchien. 2 

Er verbeugte ſich. „Gute Nacht, Giſela, ſchlaf wohl“, 
und wenig ſpäter hörte ſie ſeinen feſten, raſchen Schritt 
auf dem Kies des Gartenweges, der am Haus entlanp- 
ging. 

Sie blieb noch lange ſtehen und ſah vor ſich hin. 
Es war alles ſo unwirklich, ſo ſeltſam; wie eine raſch be⸗ 
wegte Handlung waren die Stunden des heuligen 
Abends gekommen und gegangen. 

Und zwiſchen dieſen grübelnden Gedanken überfiel 
ſie ein Schreck; hatte fie ſich nicht kindiſch benommen? 
Oder gar ihre Liebe verraten ? 


| 


Neue Terrorwelle in Paläſtina. 
Die Engländer an der Reihe. 


London, 12. Auguſt. Nach einer Meldung auf 
Jeruſalem, überfielen bewaffnete Araber am Mittwoch 
morgen eine britiſche Truppenabteilung, die gerade bad: 
dete. Dabei wurden ein Korporal getötet und drei Sol 
daten ſchwer verletzt. N 

London, 12. Auguſt. Aus Jeruſalem wiro e 
meldet: Ein arabiſcher Poliziſt wurde heute im alten 
Stadtteil von Jeruſalem ſchwer verletzt. Die Angreifen 
konnten entkommen. Dies iſt bereits das achte Mitglieh 
der paläſtinenſiſchen Militärſtreitkräfte, die in den le 
ten 48 Stunden verletzt wurden. Die ſieben anderen 
Opfer ſind Engländer. 1 

Ein britiſcher Offizier kehrte im Kraftwagen in Bez 
gleitung eines Feldwebels und zweier Soldaten von 
einem Scharmützel gegen Araber nach Nablus zurück, alz 
der Wagen plötzlich auf eine Landmine oder andere Cr 
ploſivſtoffe ſtieß, die auf der Landſtraße aufgehäuft mız 
ren. Infolge der Erplojion ſtürzte das Automobil im 
eine Bergſchlucht, wodurch der Offizier fein Leben ein 
büßte. Am Abend des gleichen Tages wurde in den 
Straßen Jeruſalems ein engliſcher Fliegerſoldat von 
einem unbekannten Araber erſchoſſen und fein Kamer 
ſchwer verletzt. 


Bei Roſpina und Tel Aviv wurden durch Schüffe 
und Bombenanſchläge mehrere Perſonen verwundet 
darunter auch Frauen. Der Bürgermeiſter des jüdiſchen 
Dorfes Mitzpah am Genezarethſee wurde bei einen 
Bombenanſchlag getötet. Bei Raſelain ereignete ſich ein 
Zugsunglück, dem ein Lokomotivheizer und ein Zug, 
begleiter zum Opfer fielen. | 


päiſche Fragen, jo vor allem für das geſpannte 2 
A“ 


beſchleunigen. Auch ſoll ſich Vanſittart für andere euro 


Schwedische Ambulanz noch bei den 
Abeſſiniern. 


Stockholm, 12. Auguſt. Prinz Karl, der B 
ſitzende des ſchwediſchen Noten Kreuzes, hat einen Be 
richt über das Los der ſchwediſchen Ambulanz in Abaſſt 
nien veröffentlicht. Der Bericht lautet, daß ſich die Am 
bulanz gegenwärtig wahrſcheinlich zwiſchen Addis Abehg 
und der ſüdlichen Grenze Abeſſiniens befindet und weiß 
terhin die abſſiniſchen Militärabteilungen bedient. 


Er müßte ja ſonſt lächeln über ſie! 

Langſam kleidete fie ſich endlich aus und begab dach 
zu Bett. Aber ſie ſchlief nicht. Glück füllte ihr Heez 
wenn ſie auf die ruhigen, leiſen Atemzüge ihres Junge 
lauſchte, und doch vermochte dieſes Glück nicht völlig 
einen heimlich nagenden Schmerz, eine ſchwere, gehn 
ſüchtige Traurigkeit zu übertönen. 

Alles Leugnen half nichts, ſie liebte Stefan Oltroggt 
noch genau ſo wie einſt! 

Sie richtete ſich halb auf, zog die Knie hoch un 
ſchlang die Hände darum. 4 

Wenn Stefan Oltrogge jetzt nicht den Weg zu if 
gefunden hätte, dann würde ſie in friedlicher, abgeklärt 
Einſamleit Jahr um Jahr verlebt haben. Bis — sc 
bis eines Tages ihr Sohn vor fie hingetreten fein würd 
mit der Frage: „Mutter, was iſt es mit meinem Vater 
Warum trage ich nicht ſeinen Namen? Und wo iſt ſeig 
Grab, wenn er tot ſein ſoll?“ 

Nein, fie hätte die Vergangenheit nicht einfach tal 
ſchweigen können; eine Stunde würde gekommen ſein, in 
der fie dem Sohn hätte Rechenſchaft geben müſſen. Ua 
dann hätte es geſchehen können, daß der ermachiem 
Sohn ſich ganz dem Vater zugeneigt haben würde, det 
ihm von der Mutter in eigennütziger Liebe und eigen 
ſüchtiger Fürſorge vorenthalten war. 

Nein, fie hatte dies Zugeſtändnis machen müſſe 
ſie mußte teilen, um nicht alles zu verlieren! 

Nur Helge Hendrickſen ſollte gut zu ihrem Jungen 
ein! 
| Ob Stefan wirklich glücklich werden würde mit dit 
ſem ſchönen, aber jo ſehr verwöhnten und eigenwillige 
Gejhönf? N 

Starr ſah Giſela vor ſich hin, ihre Augen brannten 
aber Tränen hatte ſie nicht mehr. 


Fortſetzung foloat 


Lodzer Tageschronil. 


Von den Streitaltionen. 


In der Nägel und Drahtfabrik „Zelazogwozdz“ 
ger Bandurſkiſtraße 9 iſt ein Streit cee 
die Arbeiter die Fabrik beſetzt hallen. Die Ar⸗ 
fer verlangen, daß ihnen von der Fabrikleitung 
ernde Arbeit zugeſichert werde, da bisher in der Re⸗ 
immer größere Arbeitsunterbrechungen einkralen. 
gegenüber erllärte der Fabrikbeſitzer, daß ihm die 
fenhütten das Rohmaterial ſehr unpünktlich und vie! 
mit großer Verſpätung zuſchicken, jo daß er oft ohne 
erial verbleibt und daher den Arbeitern eine 
ernde Arbeit nicht zuſichern könne. Den Arbeitern, 
in der Winterzeit in der Regel ganz ohne Arbeit 
geht es darum, daß fie in den Sommermonaten 
ſolche Arbeitszeit erreichen, daß ſie das Recht zu 
itsloſenunterſtützungen erlangen. 
Nachdem, wie berichtet, ein Teil der in den Steeik 
enen Arbeiter der Textilfabrik Gaſtfreund, 
jonow 13, nach Erhalt eines Teiles des rückſtändigen 
nes die Fabrik verließ, verharrten gegen 20 Arbeiter 
erhin im Okkupationsſtreik. Auch in bezug dieſer 
leiter wurde nun eine Einigung erzielt, jo daß auch 
Arbeiter den Okkupationsſtreik aufgaben. 
Die von dem Bauunternehmer Zarzyeki 
Neubau in der Gdanſka 116 beſchäſtigten 30 Ar: 
ler find in den Streik getreten, weil der Unternehmer 
Lohnabkommen nicht einhielt und außerdem die 
ine nicht pünktlich auszahlte. Die Arbeiter ſtehen im 
Mpationsitreil und halten den Bau beſetzt. Der Kon⸗ 
it dem Arbeiisinſpektor gemeldet worden. 
11 . 


20 Unternehmer heſtraft. 

. + * — 2 - * * 4 
Geſtern hat das Strafreferat des Arbeitsinſpetto⸗ 
20 Lodzer Unternehmer mit Geldſtrafen von 10 bis 

lot belegt, da ſie Mel N und auch Soan⸗ 


arbeiten di ſowie keine Abrechnungsbücher 
Eu. Mit einer Geldſtrafe 11 200 Zloty wurde der 
her der Textilwarenfabrik Gebr. Czenſtochowiki 


Ata 3) we gen Nichtausführung eines Auftrages aus 
Bereiche der Arbeitsſicherheit und mit 250 Alois 
Velizer der Wirkwarenfabrik Albert Seide (Gdanſka⸗ 
e 130) wegen Ueverſtundenarbeit beſtraft. (p) 


r Saſonarbeiterſtreit in Pabianfte. 
Die bisherigen Verhmiungen ergebnislos. 

Die Lage im Streik der Saiſonarbeiter in Pabia⸗ 
hat bisher keine Aenderung erfahren. Die Strei⸗ 
in haben ſich auf dem Hof des Hauſes, in welchem 
der Arbeitsfonds befindet und von dem bekam: ih 
ohe der Lohnſätze ſeſtgelegt iſt, gelagert und kam⸗ 
dort. Dem Streik haben ſich inzwiſchen auch die 
eher angeſchloſſen, jo daß ſich deren Zahl auf 1150 
M hat. Die bisherigen Verhandlungen zwecks Bei⸗ 
ig des Streiks ebenſo wie auch die Vorſtellungen im 
* Wojewodſchaftsamt haben noch lein Ergeonis 


igt. Angeſichts deſſen wird ſich eine Delegaten 
Streikenden nach Warſchau begeben, um bei den 


Malbehörden und im Arbeitsfonds zu intervenieren. 
gleichen begibt lich im Zuſammenha⸗ ig damit auch 
Sladtpräff ident Futyma nach Warſchau⸗ 


— 


eich ſelbſt angeſchoſſen und andere 
bezichtigt. 


Anm vergangenen Sonntag fanden Vorübergehende 
der Glembokaſtraße in Widzew einen Mann mit einer 
Bounde in der Herzgegend auf. Derſelbe erwles 
als der 19jährige Eugenjusz Rokuszewſki, wohnhaft 
boa 10. Man überführte den Schwerverietzien 
ort in ein Krankenhaus 8, wo er ausſagte, daß er von 
Brüdern Jan und Joſef Uptas, Niciarniana 26, 
Deinem dritten Manne angeſchoſſen worden ſei. Dis 
aunten wurden ſofort feſtgenommen und dem Rokn⸗ 
pſti im Krankenhaus gegenübergeſtellt Hier änderte 
eſti jedoch ſeine Ausſagen und erklärte, daß an⸗ 
N die Täter geweſen ſeien. Angeſichts dieſer unklaren 
agen wurde Rokuszewki, als ſich ſein Zuſtand 92: 
etwas gebeſſert hatte, noch einmal vernommen und 
erſt bekannte er die volle Wahrheit. Er habe, ſo 
rte er, am Sonntag mit den Brüdern Uptas zuſam⸗ 
Schnaps getrunken. Als dann eine weitere Flaſche 
Maps geholt wrden ſollte, habe er fein Geld mehr ge⸗ 
um ſeinen Teil dazuzugeben, weshalb ihn die Brü⸗ 
Uptas aus der Wohnung hinauswarſen. In der 
gung und unter dem Einfluß des Alſohols habe e: 
bann die Kugel ſelber in den Leib geſchoſſen und ſich 
M durch die ſalſche Ausſage an den Brüdern Up'as 

en der ihm angetanen Schmach zu rächen verſucht 
Izewſki wird ſich nun nach ſeiner Geſundung wegen 

er Ausſage und Irreführung der Polizei zu ver 

Worten haben. 


heutige Nachtdienſt in den Apotheken. N 
Nacperkiewiez, Zgierſka 54; Richter i Ska, 11 Li⸗ 
dada 86; Hundelewiez, Petritauer 25; Boſarſti 1 Ska, 
Bid 19; Cz. Ruttel, Kopernika 26: M. Lipiec, Petri⸗ 
* 1983, W. Kolpotowfki, Rzgowſta 147. 


Voezemmng — Donnerstag, den 13. Auguſt 1936 


| Billige Fahrt nach Bingen, 

Die Eiſenbahnbehörden im Verein mit dem Ton⸗ 
riſtenverband veranſtalten eine billige Fahrt nach Gdin⸗ 
gen. Die Abfahrt erfolgt am Freitag, dem 14. Auguct, 
vom Kaliſcher Bahnhof um 17.29 Uhr. Die Ankunft in 
Gdingen erfolgt am 15. Auguſt um 4.37 Uhr. Die Rlck⸗ 
kehr erfolgt am Sonntag um 19.35 Uhr und die An⸗ 
kunft in Lodz am Montag, um 6.10 Uhr. Der Fahrt⸗ 
preis für die Hin⸗ und Rückfahrt koſtet per Perſon 12.10 
Zloty. Die Karten werden nur am Fahrkartenſchalter 
des Kaliſcher Bahnhofs verkauft. 


Brand eines Rohſtofflagers. 

Im Rohſtofflager der Firma Moſes Lipszye, Ko: 
pernika 55, entſtand aus bisher ungeklärter Urſache 
Feuer, das größeren Umfang anzunehmen drohte. An 
die Brandſtelle eilten der 2. und 3. Feuerwehrlöſchz. 80 
denen es gelang, den Brand auf ſeinen Herd zu beſchrän⸗ 
ken. Der entſtandene Schaden iſt jedoch beträchtlich und 
beläuft ſich auf ungefähr 10 000 Zloty. 

Durch Unvorſichtigkeit entſtand in der Wohnung s 
S. Jeroſolimſki, Alter Ring 14, Feuer, das von der 
Feuerwehr im Keime erſtickt werden bonnte. Der Scha⸗ 
den iſt nur gering. 


— 


Befllantenſchu⸗ändlern in die Falle gegangen. 

Erneſtine Stiffer, Zakontna 47 wohnhaft wurde in 
der Zeromſkiſtraße von zwei Männern angehalten, die 
ihr den Kauf zweier goldener Ringe mit Brillanten⸗ 
ſteine anboten. Die Frau ließ ſich zu dem Kauf über: 
reden und bezahlte für die Ringe 190 Zloty. Erſt ſpäter 
ſtellte ſie feſt, daß die Ringe aus vergoldeten Blech und 
mit einfachen Glas ausgeſetzt ſind. Sie lief zur Polizei, 
die nun nach den Betrügern ſucht. 


Morgen Ergänzungsctushebung. 

Morgen, Freitag, amtiert in der Petrikauerſtraze 
Nr. 165 eine ergänzende Aushebungskommiſſion für dus 
Kreisergänzungskommando Lodz⸗Stadt T. Zu melden 
haben ſich Angehörige des Jahrganges 1915 ſowie älte⸗ 
ter Jahrgänge, die bisher vor keiner Kommiſſion geſtan⸗ 
den und deren Verhältnis zum Militär noch nicht gere⸗ 
gelt iſt und die im Bereiche der Polizeikoemmiſſariate 27 
3, 5, 8, 9 und 11 wohnen umd eine ſchriftliche Auffor⸗ 
derung der Stadtſtaroſtei erhalten haben. 


Ghepant wird Opfer einer Benzinexploſton. 

Die im Haufe. Przendzalniangſtraß: 26 wohnhafte 
42jährige Cecylja Chojnacka wollte geſtern ihrem 
Manne Staniſflaw die Kleider mit Hilfe von Benzin 
reinigen, als der Mann ſich der offenen Benzinflaſche 
mit einer brennenden Zigarette näherte und eine Expꝛo⸗ 
ſion des Benzins verurſachte. Dabei wurden der Frau 
Bruſt und Geſicht ſchwer verbrannt und dem Manne die 
Hände. Die Frau wurde vom Arzt der Rettungsbereit. 
ſchaft nach dem Krankenhauſe gebracht, während der 
Mann nach Anlegung eines Verbandes in der Wohnen 
belaſſen werden konnte. (3) 

Mädchen trinkt S 

In der Nähe der Ziegelei von Maurer in Zabienier 
wurde geſtern früh ein bewußtloſes Mädchen aufgeſun⸗ 
den, das ſich als die 20 Jahre alte Marta Szymkiewicz, 
wohnhaft Petrikauer 16, herausſtellte. Es wurde feſtge⸗ 
ſtellt, daß die Frau Salzsäure getrunken hatte. Sie 
wurde in 8 bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus 
geſchafft. Die Urſache der Verzweiflungstat iſt ande⸗ 
kannt. 


Im Dunkeln iſt nicht immer gal zu munkenn 


Vor dem Kino „Rakieta“, Sienkiewicza 40, kam es 
in den Abendſtunden zu einem Zwiſchenſall, der eine 
eiwas pilante Grundlage hatte. Während der Vorite,- 
lung fand der Szlama S. Gefallen daran, ſeiner Nach⸗ 
barin die Beinchen zu betaſten. Dieſe befand ſich jedoch 
in Begleitung ihres Mannes, dem ſie nach der Vorſte! 5 
lung von den Zudringlichleiten des Szlama S. Mittei⸗ 
lung machte. Der gekränkte Ehemann, Henryl K., ber⸗ 
ſetzte nun dem lüſternen Kinobeſucher nach der Borde 
lung ein Paar heftige Ohrfeigen, was ſelbſtwerſtändlich 
nicht ohne einen entſprechenden Zuſammenlauf des Ki⸗ 
nopublikums geſchah, das nun ein intereſſantes Nachſpiel 
zu ſehen bekam. 


Was tut man nicht alles für den Mann 


Im 28. Lodzer Schützenregiment diente IR N 
ratete Stanilaw Krakus. Seine Frau, die 20jährige 
Marjanna, wollte nun ihren Mann nenigſtens für 
einige Zeit vom Militärdienſt befreien. Sie ſetzte jid; 
mit einem gewiſſen Jan Michalſti in Verbindung, der 
ihr eine Beſcheinigung eines angeblichen Militärarztes be⸗ 
ſurgte, daß Krakus lungenkrank ſei. Mit dieſer Beſcheini⸗ 
gung begab ſich die junge Frau nach dem Regiment, wo 
man jedoch erkannte, daß die Beſcheinigung gefälscht 
war. Die Frau und Michalſki wurden nun wegen Ja 
ſchung zur Verantwortung gezogen und hatten ſich ge⸗ 
ſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. 
Michalſki wurde zu eineinhalb Jahren und die Mar⸗ 
janna Krakus zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt, wo⸗ 
bei der Frau die Strafe auf Grund der Amneſtie 35. 
ſchenkt wurde. 


Sichert Euer Stimmrecht! 


Prüft, ob Ihr in die Wählerlifte Euros Wahlbezirls 
eingetragen ſeid! 

Gebt Eure Unterſchriſt nur für die Kandidatenliſte allor 
Werktällger — der Lifte der PPS und dor Klaſſenberbändel 

Gebt Euren Wahlbeitrag nur für den Wahlfonds der 
deu und der deutichen Goweelſchaſt! 

Stellt Euch nur dieſen beiden Organiſatſonen als 
Mitarbeiter bei den Wahlen zur Verfügung! 

Das Wahlbüro der Partei und der Geweekſchaft iſt im 
Lolale, Petrilauer 109, täglich von 17 bis 20 Uhr tätig. 


Die Prüfung der . 


Die Prüfung der Wählerliſten, . in 
den Lokalen der Vezirtewabltomiſtonen dusliegen (ſiehe 
Anſchlag im Haustorl), wird von den Wählern ſchon 
eifriger vorgenommen. Die Prüfung kann jeder Wahl 
berechtigter f für ſich und für andere vornehmen. Aufza⸗ 
paſſen it 10 ob die Schreibweiſe des Namens und ot 
ſonſtigen Angaben richtig ſind. Reklamationen können 
ſofort an Ort und Stelle vorgebracht werden. Gering: 
fügige Reklamationen werden ſofort erledigt. 

Ständige Kontrolle der Lebensmitelläden. 

Um den ſanitären Zuſtand der Lebensmittelläden zu 
heben, haben die Sanitätsbehörden eine ſtändige Kon⸗ 
trolle dieſer Läden eingeführt. Die Kontrolle wird an 
drei Tagen in der Woche Neluhrt werden. 


Blutige Schlägerei. 


In der Krakuſaſtraße, Ecke Zygmuntowſta, kam en 
zwiſchen Nachbarn zu einer blutigen Schlägerei, an wei⸗ 
cher zahlreiche Perſonen beteiligt waren. Hierbei er⸗ 
hielt der 27 Jahre alte Wladyſlaw Krol, Zygmuntowſke 
Nr. 13 wohnhaft, einen Meſſerſtich in die Herzgegend 
und mußte in ernſtlichem Zuſtand ins Krankenhaus ge 
ſchafft werden. Drei weitere Perſonen, und zwar 25 
52jährige Antoni Bialkiewicz, Krakuſa 32, die 5 2uägrig: 
Anna Polczynſka, Krakuſa 12, und der 24 jährige Sole] 
Krzesniak, Krakuſa 14, trugen leichtere Verletzungen do⸗ 
von. Der Schlägerei ſetzte die Polizei ein Ende. Die 
Schuldigen werden zur Verantwortung gezogen. 


Willnmmumemmumummmummmnununmemummmuemumumnmn 


Der Vauchtyphus iſt eine Kraukhelt der ſchmutzigen Hände 
darum waſche vor jeder Mahlzeit die Hände! 


anne. 


Blutiger Kampf um Dorſmädchen. 
Eine Perſon getötet, eine lebensgefährlich verletzt. 


Zu einem blutigen Kampf zwiſchen jungen Männern 
wegen der Mädchen kam es im Dorfe Cichos Gemeinde 
Klonowo, Kreis Sieradz. Zu zwei in dieſem Do cſe 
wohnhaften Mädchen verkehrten die im Nachbardorſe 
Przybylow, Gemeinde Lututow, wohnhaften Wlabyſſan 
Oszezenda und Ludwit Sala, beide im Alter von 20 
Jahren. Die Burſchen des Dorfes Cichosz wollten es 
nicht zulaſſen, daß die beiden aus dem anderen Dorfe zu 
den Mädchen ihres Dorfes verkehren und es kam auf 
diefer Grundlage wiederholt zu Auseinanderſetzungen, 
die nun einen tragiſchen Abſchluß finden ſollten. Als ſie 
vorgeſtern wieder aneinandergerieten, ſtachen Oszezen da 
und Sala mit langen Meſſern auf ihre Gegner ein. 
Jan Nawrocki aus Cichosz erhielt hierbei einen ſo ſchwe⸗ 
ren Stich in die linke Seite, daß er bald darauf verſtarb 
Ein zweiter Burſche aus Cichosz, Staniſlaw S Sowa, er 
hielt eine tiefe Stichwunde im Halſe und wurde in ſehr 
bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. Di 

beiden Meſſerhelden wurden verhaftet. 


Ueberfall auf Ausflügler. 

Als am Sonntag eine Gruppe Lodzer Einwohner 
in dem Dorfe Henrykow, Gemeinde Nowoſolna, wetit», 
wurden ſie von drei Männern überfallen. Zwei Aus⸗ 
flügler, und zwar Stefan Kuczynſki. und Kazimierz Szo. le 
wurden hierbei ernſtlich verletzt. Die hiervon in Kennt 
nis geſetzte Polizei führte eine Unterſuchung durch und 
es gelang die Täter ausfindig zu machen. Dieſe erwieſen 
ſich als die Brüder Jan, Staniflaw und Kazimierz Ke⸗ 
minſti aus dem Dorfe Henrylow. Die Unruheſtifter 
wurden den Gerichtsbehörden übergeben. 


Werdet Leſer der 
Bibliothel des „Jortſchritt“ 


Die Bibliothek des Deutſchen Kultur⸗ un? 
Bildungsvereins „Fortſchritt“ hat in der letzten 
Zeit eine ganze Reihe neuer Werke verihiedener 
bekannter Autoren angeſchafft. Sie zählt gegen 
wärtig weit über 1000 Bücher und dürfte in leder 
Hinſicht die Anſprüche eines breiten Leſopubli⸗ 
kums befriedigen. Die monatliche Leſegebühr ber 
trägt 60 Groſchen. Mitglieder des „nyortichriit” 
der DSAR, der Gewerkſchaft und die Abon: tenten 
der „Lodzer Volkszeitung“ zahlen nur 30 Groſchen 

Die Bibliothel ! jeden Dienstag und rei- 
tag von 6--S Uhr abends Petrikauer 109 (Loder 
Volkszeitung) geöffnet 


N 


feinen Arbeitskollegen erworben hat. 


heute ihm, morgen und in der nächſten Zeit der jungen, 


der Witwe des Verſtorbenen dafür, daß ſie der Arbeiter- 


blen En 95 ur Binfienganertkoft und der ſozialiſti⸗ 


wie auch der Partei; aus Kenty und Caniec kamen De⸗ 


auch einen Imbiß, verabreicht von der Frau Dziendziel. 


XX. 221 


Ans der Wojewodſchaft e ee, 


eng we Weg von 


Vielitz-Biala u. umgebung. 


Karl Dziendziels letzter Tag. 


Dem Appell der Klaſſengewerkſchaften Folge leiſtend 
derſammelten ſich gegen 15 000 Arbeiter und Arbeiterin⸗ 
nen vor dem Arbeiterheim. Von hier marſchierten ie 
mit den roten Fahnen, roten Kränzen und dem Arbei⸗ 
terorcheſter voran, zum Spital, um die ſterblichen Ueber⸗ 
reſte des auf tragiſche Weiſe ums Leben gekommenen 
Verbandsdelegierten Karl Dziendziel das letzte Geleit 
zum Friedhof zu geben. 

Erſchütternd war der Eindruck dieſer Trauermaſſe. 


Ein jeder Teilnehmer, ein jeder Beobachter, mußte ſich 


dieſe Frage ſtellen, mit der auch Genoſſe Za wierucha 
ſeine Abſchiedsrede einleitete: Wer iſt dieſer Mann, dem 
Janet und Abertauſende das letzte Geleit geben, eine 

Maſſenteilnahme, wie fie die Geſchichte dieſer Staat gar 
nicht kennt? Mit ſichtlicher Empörung ſagte Gen. Za⸗ 
wierucha: Die Schundpreſſe verſuchte, die Ehre des lra⸗ 
giſch Verſtorbenen zu verletzen. Sonſt pflegen dieſelben 
Journaliſten dem Grundſatz zu huldigen: „Von Toten 
entweder gut ſchreiben oder ſchweigen“. In dieſem Fall, 
weil es ſich um einen Vertrauensmann der Klaſſengewerk 
ſchaſten handelte, da wollte man ſein Andenlen dadurch 
verringern, daß man ihm Selbſtmord im Rauſchzuſtand 
unterſchob. Aber kein aufrechter Arbeiter glaubt daran. 
Dieſe niedrige, gehäſſige Schreibweiſe über den teuren 


Toten kann nicht im geringſten die Bedeutung “Star: 


eg berabfegen. Im Gegenteil, die ungeheure 

Teilnahme, nicht nur die zahlenmäßige, ſondern auch die 
gefühlsmäßige, erbringt den Beweis, welche Liebe, 
welche Achtung, welche e ſich der Tote bei 
Kurz war "fein 
Leben, kurz ſeine ſozialiſtiſche Tätigkeit, aber well der 
Verſtorbene alle Kraft der Idee, der roten Fahne wid⸗ 
mete, find ihm die Arbeiter ‘tiefen Dank ſchuldig, den ſie 


unglücklichen Witwe erweiſen werden. — Tief empfun⸗ 
denen Dank erſtattete Gen. Zawierucha den Eltern und 


bewegung einen ſolchen Mann gegeben haben. Tief 
Dank erſtattete der Trauerredner dem Ber: 


ſtorbenen dafür, daß er uneigennützig, edelmütig allt 


ſchen Idee w 
Und 10 der dieſen Abſchiedsworten lauschte, 
konnte ſich dem Gedanken verſchließen, daß alle, alle oie 
vielen tauſende Arbeiter, Vertrauensmänner und Füh⸗ 
rer der Gewerkſchaften und der ſozialiſtiſfen Parteien, 
daß, ‚fie alle — ebenſo dachten und fühlten. 
Genoſſe Karl Dziendziel, ein tüchtiger, kaum 26 
Jahre alter Vertrauensmann ging dahin Sein Geiſt 
ai Andenken, ſein Wirken bleibt in und unter uns! 
Zu der Beerdigung des Genoſſen Dziendziel waren 
licht nur die Arbeiter aus Bielitz und der näheren Um⸗ 
gebung erſchienen, auch aus der weiteren Umgebung wa⸗ 
ren Abordnungen zu dem Begräbnis gefommen So 
kam eine Abordnung der Textilarbeiter aus Andrychau, 


ſegationen der Arbeiter. Sehr zahlreich waren die Mit⸗ 
glieder der Tur vertreten. Das Blasorcheſter des A. T 
u. Sp. „Vowärts“ und der „Sila“ aus Komorowice 
hatte ſich vereinigt und begleitete in einer Zahl von 35 
Mann den Trauerzug mit Muſik. Vor dem Leichenwe⸗ 
gen. wurden 9 große rote Kränze mit Schleifen, und 16 


tote Fahnen der Gewerkſchaften, DSA, PRS und dir 
Sängerfahne des AGB „Frohſinn“ getragen. Die deut: 


ſchen Arbeiterfänger fangen am Grabe den Chor „Ein 
Sohn des Volkes“. Gen. Klimczak dankte allen Organi⸗ 
ſationen und den vielen tauſenden Teilnehmern für das 
letzte Geleit, das Orcheſter intonierte einen Abſchiedscho⸗ 
ral, während die klaſſenbewußten Arbeiter mit der erho⸗ 
benen Fauſt von dem toten e Abſchied 


nahmen. 
die letzten Stunden des Gen. Karl dziendziel 


Unſer Gewährsmann berichtet uns: Letzten Freit 9 
9 Uhr abends kam nach der Arbeit Gen. Karl Dziendziel 
in das Gaſthaus Gabrys in Lobnitz. Als er feine Kolle⸗ 
gen erblickte, rief er ihnen zu: „Es lebe die Solidarität“. 
Daraufhin näherte ſich ihm ein ihm unbekannter, am 
Flugplatz in Alexanderfeld beſchäftigter Mechaniker na: 
mens Skwarczynſki und ſagte: „Was bedeutet der Aus⸗ 
druck „Es lebe die Solidarität“? Genoſſe Dziendziel 
erteilte ihm die Erklärung. Nach längerer Ausſprache 
ſagte Skwarczynſki: Auch ich war ſeinerzeit ein Anhän⸗ 
ger dieſer Anſicht. Ich rate Ihnen, laſſen Sie von die⸗ 
fer Idee, es wird Ihnen niemand für ihre Arbeit dan 
fen und Anerkennung zollen. 

Gen. Dziendziel antwortete: Ich habe den Eindruck, 
daß Sie ein falſcher Freund, ein Faſchiſt find. Ich mei- 
nerſeits bleibe meiner Idee, dem Sozialismus bis zum 
Tode treu. 

Das Geſpräch im Gaſthaus dauerte eine längere 
Weile. Nachher begaben ſich beide in die Wohnung des 
Gen. Dziendziel, wo fie noch zuſammen zwei Flaſchen 
Bier und etwas Schnaps getrunken haben Sie bekamen 


dziel habe ſich erſchoſſen. 


Die Suh bebe der Gen. Dgiendzie⸗ 
wäre betrunken geweſen und daß er in dieſem Zuſtande 
ſich mit dem eigenen Revolver erſchoſſen hätte. Laut 
Angaben, die uns ſeitens der Frau Dziendgiel gemacht 
wurden, waren beide Männer nüchtern. Sie ſprachen 
ruhig miteinander. Das Thema war immerfort das⸗ 
ſelbe. Genoſſe Dziendziel begründete die Richtigkeit der 
ſozialiſtiſchen Idee, der Gaſt Skwarczynſki beſtritt dies 
und empfahl dem Gen. Dziendziel, daß er ſich von der 
ſozialiſtiſchen Idee loslöſe, worauf Dziendziel beteuecte, 
daß er ſeiner Idee immer treu bleiben werde 

Gegen 2 Uhr nachts — Gen. Dziendziel hatte inzwi⸗ 
ſchen die Kleider abgelegt, ein Pyjama angezogen, aus 
ſich für das Schlafengehen v vorbereitet — erklärte der 
Gaſt, daß er ſchon gehen wolle. Gen. Dziendziel wollte 
den Gaſt begleiten. Der Gaſt lehnte dies zunichſt ab. 
Dann aber bat er, ſelbſt den Genoſſen. Dziendziel, daß er 
ihn begleiten möge. Das geſchah. Einige Zeit ſpäter, 
es waren kaum Sekunden vgrüber, kehrte der Gaſt zu⸗ 
rück, weckte die Frau Dziendziel und erllärte, der Dzien⸗ 
Die Frau des Toten erklärte 
uns jedoch, daß ihr 9 ann nur eine Schrellpiftole Kar 
ſeſſen habe, die beim Hausherren Cywka aufbewahrt war 

Hier beginnt das Rätſel. Die gericht liche Unkerſu⸗ 
chung wird vermutlich dieſes Rätſel löſen. Hier jei nur 

geſagt: Von der Frau Dziendziel erßahren wir, daß ſe 
beide in. glücklicher Ehe und in geordneten Familienver⸗ 


hältniſſen lebten, daß ihre materieſle Cat ſtenz geſichect 


war und ihr Mann nie die: Abſicht, elbſtmord zu ke⸗ 
gehen, verriet und er hae auch Meran 2 leine kan. 
laſſung. N 

Die geſamte Kollegeaſchaft de 4 Hen. Dziendgiel 
wartet geſpannt auf d das EN Venen. Un⸗ 
5 2 4 ERSTER 


0 Unglüteſan beim 5: pon. 


Beim Ablaßjfeſt in Czechowdicr am setzten Sonntag 
vergnügten ſich mehrere Perjonen. beim Mörſer ſchießen. 
Dabei kam es zu einer Exploſion, durch die ein gewi er 
Anton Jurczyk aus Cze echowice Wirten wurde und u 

der Rettungsgeſellf ſchaft in das B Bie ip er Spital Aber 
führt werden mußte. ' 


Unfall eines Moser chend 
Auf der Wyfewod ſchaftsſtraße in Dl fuhr der 
Gerhard Kosmol aus Panewnik in. Olbeſchleſien mit 
feinem Motorrad in den’ Straßengraben und brach hier. 
kei die rechte Hand. Durch ein nach Kifowitz fahre des 
Auto wurde der Verunglückte in eln K. teowi iger Spi al 
überführt. Eh, 
Waibfet, ber re Tuer i 
e „Freie Turnerſchaft“ aus Ritels! otf vera ſtü l⸗ 
tet, = Sonntag, dem: 23. Auguſt, am Olgab! ick ein 
Waldfeſt mit abwechſlungsreichem Program. Alle Ge⸗ 
noffen und Gönner werden zum Zahlreich a Veh ch. sorge 
lichſt eingeladen. Nr un 2 


iſt Ber: Fuer; Im Gebiete der Stadt Vielitz 
rer ein gewiſſer T. E. aus Bielitz 500 Zloty. Der 
ehrliche Finder 515 ersucht, dieſen Fund am her 
Feet zu FE a 


oberſchleſen. 


der Stteit bei der brhnituregullerung 


Seit vorigen Montag ſtehen die. A beiter bei ver 
Regulierung der Brynica im Okkupationsſtreit, un 
höhere Löhne und beſſere Behandlung zu erzielen. Die 
Arbeiten werden vom Fundusz Präch finanziert, der zu 
keinerlei Zugeſtändniſſen bereit iſt. Ein Vertreter des 
Magiſtrats erklärte am Donnerstag, daß die Atbeiten 
nicht mehr fortgeführt werden, aber die Arbeiter ver⸗ 
blieben bei der Okkupation der Arbeitsſtälte. Nunmehr 
erſchienen am Monkag etwa 600 neue Arbeiter, die die 
Regulierungsarbeiten wieder aufnehmen ſollten, wäh⸗ 
rend die bisher beſchäftigten Arbeiter als entlaſſen gel⸗ 
ten. Nach einer Anſprache des. Streikkomitees an die 
neuangekommenen Arbeiter ſcſſen I) d ele BR Dfbr- 
en an. 


nn 12 000 glotg e 6 


| Die Kaufleute Hat! und David Lenzer ſchloſſen ein 
günſtiges Geſchäft mit einem gewiſſen Morkus aus Pod⸗ 


hajec ab, der ſich verpflichtete, ihnen für 15 000 ‚ge 


Mehl zu liefern, was auch in vereinbarter, Zeit erfolg 


To chter des Markus abführen, welche in Kattowitz ein 
Unternehmen betreibt. Nach einiger Zeit mußte Mar⸗ 
lus feſtſtellen, daß auf ſeine Lieferungen nur 3000 Zloty 
eingezahlt wurden, während die Gebrüder Lenzer ihr 
Geſchäft liquidierten und mit dem Restbetrag von 12069 


Zloty verſchwunden ind. Markus hat den Fall der 


Staatsanwaltſchaft übergeben. Die Polizei iſt auf der 
Suche nach den beiriigerifihen Kaufleuten. 


ein Raubüberfafl in Gbortew. 


zoill. Ligon wurde ins Gerichtsgefängnis überführt. 2 
Werlezungen des Sich ſind unerheblich f 


ehe ſt iſt, erſchien des nachts zu Montag auf das 8 


fall ſo darzuſtellen, 


Streit zwichen Settiereen und? 


durchführen, wobei es zu wilden Auseinanderſetzurg 


auf den Friedhof kam. Selbſtverſtändlich wurde der 
chenzug von Neugierigen umlagert, 


10 5 um nach ihrem Ritus ihre Toten begraben zu la 


Ni der. nötigen Hetze gegen die Sektierer, obgleich W 


ii. Die Lenzer ſollten den Gegenwert in Raten an die 2 


wurde, war fein Zuſtand bereits jo exit, 


dn. den Morgenſtunden des Montag wurde in 
Sobiefkiſtraße in Chorzow ein gewiſſer Joſef Sie 
von drei Unbekannten überfallen und niedergeſchla 
als er heimkehrte und ſich kurz vor ſeiner Wohnung 
fand. Die Banditen entwendeten ihm hierbei 10 u 
Ein Polizeibeamter, der zufällig dieſen Vorgang 
merkte, nahm die Verfolgung ſofort auf und es gelg 
ihm auch, einen gewiſſen Franz Ligon aus Chorzow 
verhaften, der indeſſen ſeine Kumpanen nicht nen 


Auf det Straße überfallen 
Der 3öfhrige. Maximilian Rother, der in 


lizeikommiſſariat in einem übel zugerichteten: Zuſtaf 
er hatte mehrere Meſſerſtiche und Schläge auf 
Straße erhalten. Der Ueberfallene mußte infolge 
groben Blutverluſtes ins Spital überführt werden. 
Z. heißt, wurde er auf Grund perſönlicher Streitigleſ 
überfelen, die Täter ſelbſt find ihm nur vom Sehen 
bekannt. Der Zuſtand des Rother iſt beſorgniserregen 
Pie Täter ſelbſt konnten noch nicht ermittelt werben 


| Fran Pogedn geftändig. 

Die Ghetragödie.in: Loslau hat ſchließlich nach 90 
näckigem Leugnen der Frau Pogoda doch ihre Klär 1 
erfahren. Bekanntlich kam Pogoda betrunken nach 
und machte der Ehefrau ob ihres Lebenswandels 8 
würfe, worauf ſie zu einem Hammer griff und ige 
Mann einen Schlag auf den Kopf verjegte, der töbh 
wirkte. Die Frau verſuchte dann, der Polizei den 1 
als ob der Ehemann umgefaf 
wäre, ſich die Verletzung an der Bettkante beigebrg 
habe und ohne ihr Wiſſen verſtarb. Wenn ſie ihn 
lange liegen ließ, ſo nur deshalb, weil er 185 den: Rat 
gusſchlafen wollte. 87 


Für 45. gon e 1 

Jwiſchen den Eheleuten Rz. in Ratiomig-Zai 
herrſchten jeit längerer Zeit Differenzen, die oft zu 8 
ftigfeiten führten. Frau Rz. war jedoch beftrebt, di 
Zwiſtigkeiten beizulegen und bald bot ſich hierzu Gel 
genheit, als die Wahrf ſagerinnen Jozeſa Lech und Ju 
Kania bei ihr erſchienen und ihr ein Mittel ſanbol 
das wieder „Frieden und Ruhe“ in der Familie bring 
werde. Die Frau Rz. rückte mit 45 Zloty heraus, 
rauf die „Wahrſagerinnen“ ihren Holuspolus mach 
und in einiger Zeit wiederkommen wollten. Die ah 
ſagerinnen kamen tatſächlich wieder und, obwohl L 
Zwiſtigleiten zwiſchen den Eheleuten nicht behoben 
ven, verlegten ſie ſich jetzt auf Erpreſſungen, indem j 
Kleider und Bargeld verlangten, bis ſchſießlich die Fü 
ſich nicht mehr erwehren konnte und die ganze Angel 
genheit ihrem Ehemann vortrug, der feen | 
„Wahrſagerinnen“ den Gerichtsbehörden überlief 
Am Montag hatten ſich nun die „Wahrſagerinnen“ 3 
dem Kattowitzer Burggericht zu verantworten und 
hielten je einen Monat und 6 hy Gefängnis pe 


itte 


1 


14 
f 


Zpwiſchen den Eheleuten Kafka in Br und ih 
Angehörigen kam es anläßlich des Begräbniſſes ihn 
Adoptivtochter zu üblen Szenen um die Art der Beer 
zung. Die Kafkas gehören der Sekte der Bibelforſch 
„Das goldene Zeitalter“, an und wollten nach deren 
räuchen die Adoptivtochter begraben, wüßrend die näß 
ſten Familienangehörigen dies nicht zulaſſen wollte 
weil die Tochter eben eine ſtrengreligiöſe Katholikin m 
und auch einigen katholiſchen Vereinen angehörte. N 
beſtanden die Kafkas auf ihrem „Erziehungsrecht“, da 
früher für die Tochter eben die Angehörigen nicht ge;c 
haben. Die Kafkas hatten zu der Peerdigung 1 
„ihren Biſchof“ herangezogen und vom Sarg das Chr 
ſtenkreuz entfernt. Aber die Angehörigen wollten ae 
dem Wege zum Friedhof doch den latholiſchen Riß 


zwifcten den Sektierern und Katholiken kam, } 0 
ſchließlich die Polizei intervenjeren mußte. Man mah 
Het: der Kirche halt, um den Sarg einzwv:sihen, benen! 


ſchließlich „ſiegt ö 
die Katholiken und die Bibelforſcher wurden verdräng 
ſie müſſen eben auf „ihr goldenes Zeitalter“ noch mwg 


Es Fehlt in dieſem Zuſammenhang am Ort ni 


* 


Etteitenden alle nur an einen Walt glauben. 1 

Von einem Fuhrer tödlich abgeſtürzt. 
Beim Einbringen der Ernte ſcheuten die Pferde M 
Bauern Simon Kraczka aus Studziona bei Rybnik ı 
der Bauer ſtürzte vom hochbeladenen Erntewagen; w 
kei er noch einige Meter mitgeſchleift wurde. Als du 
verunglückte Bauer von Feldarbeitern aufgef: unde 
daß ürztlliß 
Kunſt nur wenig zu tun vermochte. Nach Einliefetuß 
im A 1 er ange Zeit do rauf 


weit 055 n 


Ax. 22 


Kommuniſtenverhaftungen in Memel. 


Berlin, 12. Auguſt. Aus Kowno wird berichtet: 
In Memel wurden 20 Kommuniſten verhaſtet, die ille⸗ 
gale Verſammlungen abgehalten und Flugblätter verteilt 
haben ſollen. In einer Provinz Memels ſoll eine ge⸗ 
heime kommuniſtiſche Druckerei entdeckt worden fein. 


Um die Vereinigung Chinas. 
Marſchall Tſchanglaitſchek greift ein. 
Schanghai, 12. Auguſt. Marſchall Dchanglai⸗ 
iſchek iſt geſtern früh im Flugzeug in Schanghai einge⸗ 
ofen, Der Marſchall will perſönlich die Anordnungen 
treffen, die eine Zuſammenfaſſung der Provinz Kanten 


mit den übrigen Teilen Chinas zum Ziele haben. Auch 
will er Verhandlungen mit den Generalen Kwagſi, 


Litungjen und Paitſchungſe, die bisher ſehr weitgehende 
Forderungen geſtellt haben, durchführen. Man ninumt 
an, daß das perſönliche Eingreifen Tſchangkaitſchels die 
Verhandlungen beſchleunigen wird. 


Guerilla am Tana⸗See. 


Wie aus London gemeldet wird, ſind auch in der 
Nähe des Tanaſees die Kämpfe wieder aufgeflammt. S!. 
waren in der Nähe von Gondar, das nördlch des S 
legt, beſonders blutig. Die abeſſiniſchen Truppen, die 
ſich dort befinden, ſtehen unter dem Befehl des zweiten 
Sohnes des Ras Kaſſa. Der frühere abeſſiniſche Ge⸗ 
ſandte in Paris und Völkerbundsdelegierte Tekle Hawa⸗ 
nate ſteht an der Spitze einer abeſſiniſchen Kolonne, die 
lich in der Nähe der Eiſenbahnlinie Addis Abeba 
Djibouti verichangt hat. Man nimmt im übrigen an, 
daß die Bedrohung von Addis Abeba durch Angriffe 
von Guerilla-Kriegern während der Re zgenperiode nicht 
aufhören wird. 


Aus Welt und Leben. 


20 Tote bei einem Eiſenbahnunglück. 


Tokio, 12. Auguſt. In Korea ereignete ſich, wie 
die Agentur Domai meldet, ein ſchweres Eißenbahrt⸗ 
unglhek inſolge guoßer Unwetter, die die Eiſenbahngleiſe 
unterſpült hatten. Das Unglück forderte 


20 Tote. 
Die Hauptſtadt von Korea Söul iſt von eins Ueber⸗ 
ſchwommung des Hangkang⸗Fluſſes bedroht. 


Große Waldbrände in U A. 


Aus Neuyork wird gemeldet: Die durch die lang⸗ 
endauernde Dürre verurſachten Waldbrände haben Sach⸗ 
ſchäden von vielen Millionen Dollar verurſacht. Am 
ſchwerſten betroffen wurden die Staaten Wyoming, Min⸗ 


Sollsgeitung — Donnerstag, den 13. Auguſt 1938. 


neſota, Wiscanſin, Michigan, Idaho, Waſhington und 
Kalifornien. Die Brände haben auch zwei Tote und 
mehrere Verletzte gefordert. 


Multimillionär heiratet zum ſiebenten nnr. 


Aus Neuyork wird berichtet: Für den amerikaniſchen 
Zeitungsleſer iſt weder der ſpaniſche Bürgerkrieg, noch 
die. Berliner Olympiade, auch im Entfernteeſtn fo inter⸗ 
eſſant wie die ſiebente Heirat des Mr. Guy Waggoner 
aus Texas, über die die amerikaniſchen Zeitungen ſpaſ⸗ 
tenlang berichten. Guy Waggoner iſt ein bekannter 
Multimillionär und Rennſtallbeſitzer in Arlington Towas 
(Texas), 52 Jahre alt, ſeine ſiebente Frau iſt Miß Vie⸗ 
ginia Green, eine ehemalige Verkäuferin aus Dallas. 
Genauer geſagt iſt die ehemalige Miß Green ſeine ſechſte 
Frau, denn Mr. Waggoner heiratete eine ihrer Vorgän⸗ 
gerinnen zweimal. Er heiratete, ließ ſich ſcheiden, hei⸗ 
ratete dann wieder ſeine erſte Frau, von der er ſich wie⸗ 
der ſcheiden ließ und ſo weiter. So ging es ſeit dem 
Jahre 1915. Seine Scheidungen koſteten ihn ein ſchönes 
Stück Geld: Die Frau, mit der er zweimal verheiratet 
war, erhielt eine Entſchädigung von 100 000 Dollar. 
ſeine fünfte Frau 500 000 Dollar. Seine Freunde 
machen ſich ſchon jetzt Kopfzerbrechen, wieviel feine letzte 
Frau bekommen wird, denn daß dieſe Ehe Beſtand haben 
könnte, nimmt niemand an. 


149 Tote und 3793 Verletzte. 


ſind die Opfer des Straßenverkehrs in Deutſchland wäh⸗ 
rend der letzten Woche. 


Eſperanto⸗Weltkongreß in Wien. 


In Wien wurde in der Hochburg der 28. Weltton⸗ 
greß der Eſperantiſten unter Beteiligung von 2000 Deu e⸗ 
gierten eröffnet, die 35 Staaten vertreten. 


Theater nördlich vom Polarkreis. 


Nach vierwöchigem Aufenthalt im nördlichſten Si⸗ 
birien iſt ein Enſemble des Moskauer Großen Theaters 
wieder nach Moskau zurückgekehrt. Die Künſtler haben 
in dieſer Zeit an jedem Abend in einer Ortſchaft des Ge⸗ 
biets der Mündung des Jeniſſej, auf der Halbinſel Tai⸗ 
myr und auf den der Küſte vorgelagerten Inſeln des 
nördlichen Eismeers geſpielt und Konzerte veranſtaltet. 
In den Dienſt des Enſembles waren einige Flugzeuge 
geſtellt, mit denen die Künſtler reiſten, da es ſonſt un⸗ 
möglich geweſen wäre, die Tournee zu obſolvieren; ein 
Landweg hätte Monate erfordert. Zu Ehren diefer 
Theatertournee nördlich vom Polarkreis hat die Stadt 
Igarki an der Mündung des Jeniſſej ihre Hauptſtraße 
umbenannt; ſie hieß bisher „Exportnaja“, d. h. Export⸗ 
ſtraße, und heißt nunmehr „Die Straße des äh 
Theaters“ — ein Symbol für das Fortſchreiten der A 
viliſation in dieſem bisher noch jenjeite alfer Kultur ge⸗ 
legenen Gebiet. 


XI. Olympische Spiele. 


Das Ergebnis der Gegelregatten. 


In Kiel wurden geſtern die Segelregatten beendet. 
In der Achterklaſſe gab es verſchiedene Proteſte, nach 
deren Erledigung das Ergebnis wie folgt ausfiel: 1. Eng⸗ 
and 67 Punkte (goldene Medaille), 2. Norwegen 66 
Punkte (ſilberne i 3. Schweden 62 Punkte 


bronzene Medaille), 2 er 52 8 5. Ita⸗ 
lien 50, 6. Deutſchland 49, 7. Finnland 43, Holland 


12, 
12. 


9. Amerika 37, 10. Frankreich 30, 11. ler 18, 
Schweiz 0 Punkte. 

In der Sechſerklaſſe errang Italien mit 55 Punkten 
die goldene A e mit 53 Punkten die ſil⸗ 
berne und Deutſchland mit 53 Punkten die bronzene 


Medaille. N 


Deutſchlands Turnerinnen die beiten, 


In dem geſtern zu Ende geführten Frauenturnen 
belegten die deutſchen Turnerinnen den erſten Platz und 
AMrangen für Deutichland eine weitere goldene Medaille 
An zweiter Stelle ſteht die Tſchechoſlowakei (ſiberne 


Medaille), an dritter Ungarn (bronzene Medaille), es 
jelgt an vierter Stelle Jugoſlawien und an fünfler 


Polen. 
Im Waſſerballſpiel 


gab es am Mittwoch folgende Ergebniſſe: Ungarn — 
Holland 8:0 (3:0), Frankreich — Oeſterreich 4:2 (1:2), 


Belgien — England 6:1 (3:1), Deutſchland — Schweiz 


4:1 (2:0). j 
Für das Finale qualifizierten ſich die Mannſchaften 
Un irns, Belgiens, Deutſchlands und Frankreichs. 
Neuer Sieg der indiſchen Hockeyſpieler. 
Das Hockeyſpiel Indien — Frankreich endete ge 
ſtern mit einem 10:0⸗Ergebnis für Indien. 
Im Handballſpiel 


legten geſtern Oeſterreich über Ungarn 11:7 € 
Deutſchland über die Schweiz 16:6. 


Die Boxlämpfe. 


Die geſtrigen Boxkämpfe im Rahmen der Olympi⸗ 
ſchen Spiele brachten wieder zahlreiche Ueberraſchungen. 
Im Mittelgewicht verlor der geweſene Europameſſter 
Zehetmeier⸗Oeſterreich gegen den Argentinier Villareal. 
Der belaunte ungariſche Boxeer Szigetti wurde von oem 
Tschechen Ruges geſchlagen. Ueberraſchend verlor auch 
im Schwergewicht der amerikaniſche Neger Oliver gegen 
den Schweden Tandbero. Von den polniſchen Boxeen 
konnte im Mittelgewicht Chmielewſki nach ſchönem 
Kampf den Belgier Schriver nach Punkten beſiegen. 
Polus hatte Glück, denn er gelangte ſowohl in der erſten 
als auch in der zweiten Serie durch Valcover in ds 
Halbfinale, da ſich ſeine Gegner in beiden Fällen nich: 
geſtellt hatten. Stark benachteiligt wurde Kajnar, der 
mit dem Philippinen Padhilla kämpfte. Der Pole de⸗ 
monſtrierte einen ſehr ſchönen Kampf und war ſeinem 
Gegner klar überlegen, doch erklärten die Punktrichter 
unverſtändlicherweiſe Padhilla als den Punktſieger. 


Radrennbegegnung Lodz — Warſchau. 

Der Warſchauer Radfahrerverband hat ſich an Lodz 
wegen Austragung eines Radfahrer⸗Städtetreffens Lobz 
—Warſchau auf der Rennbahn in Lodz gewandt. Der 
Lodzer Verband hat ſich mit dem Vorſchlag einverſtan⸗ 
den erklärt. Das Rennen wird in Lodz am 30. Auguſt 
ſtattfinden, das Revanchetreffen in Warſchau am 13. Sep⸗ 
tember. In dieſen Rennen dürfte es zu intereſſanten 
Kämpfen kommen, da auch die polniſche Nationalmann⸗ 
ſchaft an den Start gehen wird. 

Dae angekündigten Radrennen in Kaliſch werden 
erſt am 23. Auguſt ſtattfinden. 


Von der Radferufahrt Berlin — Warſch g. 


Nur knappe vier Wochen trennen uns von dem all⸗ 
jährlichen großen Ereignis im internationalen Raznenn⸗ 
ſport. Vom 8. bis 13. September kommt nämlich die 
Radfernfahrt Berlin — Warſchau zum Austrag. Die 
Fahrtſtrecke wird diesmal dieſelbe, wie im verganganer 


rr: M. ̃ ö—.!.!.!. —: . .,. ͤ . . rr ̃ FA . ðͤ v. ̃ . . 


Jahre ſein, nur in umgekehrter Richtung. Die früher ein⸗ 
geſchobenen Ruhetage fallen diesmal weg, ſo daß täglich 
eine Etappe zurückgelegt werden wird. A der Fate 
nimmt jedes Land . ze 0 9 8. ſſifi 
er Gerne 
die vier Beſten jeder Wach gewer: 5 erben de 1 
Start erfolgt in Berlin, das Ziel dagegen wird ſich in 
Warſchau befinden. Lodz wird wiederum Etappenzie 
ſein. ’ 
Fußballturnier in Logz. 


Das in der vergangenen Woche abberufene Fuß⸗ 
ballturnier um den Preis des Legiondeverbandes Komm; 
endgültig am Sonnabend zum Austrag. Daran nehmen 
die vier Vereine KS, SRS, Union⸗Touring undHakcah 
teil. Geſpielt wird auf dem LKS⸗Platz. um 9.30 Uhr 
Union⸗Touring — SRS, um 11 Uhr LAS — SKS, 
um 15 Uhr die Beſiegten und um 17 Uhr die Sieges 
Vormittags. 


der 


Zamorrn erſchoſſen. 

Prag, 12. Auguſt. Die tſchechiſche Preſſe teilt mit, 
der in Spanien weilende tſchechiſche Trainer habe aus 
Spanien berichtet, daß der beſte Torwart der Welt, Za 
morra, während der ſpaniſchen Wirrniſſe erſchoſſen wor⸗ 
den ſei. 


Nadio⸗ Programm. 
Freitag, den 14. Auguſt 1936 
Warſchau⸗Lodz. 
6.33 Gymnaſtik 6.50 Konzert 
Ouvertüre von Mendelsſohn 


11 Konzert 12.93 
12.23 Schallpl. 15.30 


Olympia 16.15 Konzert 17.15 Polniſche Lieder 
17.50 Sportratgeber 18.15 Rhapſodien 19 Mu⸗ 


ſikal. Moſaik 20,55 Oper: Die Meiſterſinger vor 
Nürnberg 22.25 Harfenmuſik 22.35 Olympia. 


Kattowitz. 
12.35 und 18.10 Schallplatten. 

Königswuſterhauſen. 

Breslau. 
6 Muſik in der Frühe 8 Morgenmuſt? 9 Zur un⸗ 
terhaltung 12 Konzert 14 Bunte Muſik und 


Olympia 19 Olympia ⸗Echo 8 10 Zeitgenöſſiſche 
Muſik 22.15 Olympia⸗Echo 22.45 Tanzmuſtk. 
Wien. 8 
12 Konzert 14 Schallpl. 16.35 Arien und Lieder 
20.05 Luſtſpiel: Großpa pa. 
Prag. 


18.10 Buntes 
22.15 Schallplatten, 


12.35 Leichte Muſik 16.10 Konzert 
Allerlei 21 Kammermuſik 


Hörſpiel: „Eine Reiſe in eine andere Welt“. 

Der polniſche Rundfunk übernimmt heute um 19 
Uhr das Hörſpiel aus Lodz „Eine Reiſe in eine andere 
Welt“ aus der Feder der Lodzer Schriftſtellerin Aletſan⸗ 
dra Medalis. Ausführende des Hörſpiels ſind Mitglieder 


des Lodzer Städtiſchen Theaters. Die Regie führt Dr 
Jerzy Ronard⸗Bujanſki. 
Soliſtenkonzerte. 


Am heutigen Donnerstag treten vor das Mikrophon 
des polniſchen Rundfunks nachſtehende Soliſten: Um 17 
Uhr die Lemberger Pianiſtin Helene Ottawowa und um 
21 Uhr der Bariton Mieczyſlaw Zudar. Das Geſangs⸗ 
rezital des Künſtlers umfaßt Werke der polniſchen Kom⸗ 
poniſten Moniuszko, Niewiadomſki, Opienſki, Rudnielf, 
Szymanowſki u. a. 


Eine Sonntag an der Stadtperipherie. 
Darüber, wie ſich die Einwohner der Lembe rget 
Vororte an den Sonntagen amüſieren, darüber wird die 
heutige Rundfunkreportage, die voller Humor und Wie 
iſt, um 21.35 die Hörerſchaft informieren. Dieſe mufi⸗ 
kaliſche Reportage wurde von Zbigniew Lipezynſki und 
Jan Leſki bearbeitet. 

E · .. ̃ . ˙ . en 


Deutfche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Sitzung der Lodzer Exekutive. 
Donnerstag, den 13. Auguſt L J., um 7 Uhr abend! 
ſindet eine Sitzung des Vertrauensmännerrates der 
Stadt Lodz in Sachen der Lodzer Wahlen ſtatt. Um vol 
zähliges Erſcheinen wird erſucht. 


Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14. Freitag, den 14. Auguſt, 


7.30 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes, der Ver⸗ 
trauensmänner und der Reviſionskommiſſion. 
Parteiberanſtaltang. 


\ 


Gartenjeit in Nıda-PabIrnicka 

Die Ortsgruppe Ruda⸗Pabianicka der Da AP ver⸗ 
anſtaltet am Sonnabend, dem 15. Auguſt. ab 2.30 Uhr 
nachmittags in der Gornaſtraße 36 ein Gartenſeſt, 
verbunden mit Sternſchießen, Scheibenschießen, Tan 
um. aſw. 

Die Mitglieder und Sympathiker der Partei weroen 
zu dieſer Veranſtaltung freundlichſt eingeladen. 


| 


— — — 


Atmungsleiden, „Univerſal“ heilt Aheumatismus und 


allerlei Nervenleiden, „Hebrolin“ gegen Flechten 


empfiehlt das Laboratorium bei der Apotheke | 
Dr. Phar. St. Trawkowſti, Lodz, Brzezinſka 56. | 


Brunnenbau: 
UnternehmenKARL ALBRECHT 


ködz, Zeglarska 5 (an der Zgierſka 144) Tel. 238-46 


übernimmt alle in das Brunnen 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Anlage neuere Brunnen, Flach⸗ und Siefr 
bobeungen, Nepargturen an Hand⸗ 

Motorpumpon ſow. Aupferihmiebenrbeiten 
Solid Schnell Billig 


—— EEE Bes. 
n 
1 BRAUN 


Dr.med 
surüdgelehrt 
mohnt jetzt 
Cegielniana 4 Tel. 100-57 
Spezialarzt für 
Haut: u. beneclie Krankheiten 


Empf. 8-11, 1—3 u. 7—9 
An Sonn- is n. und Feiertagen von 9—1 Uhr 


Pelbate Heilanftalt 


Benerologiſche 
Haut⸗ und Geſchlechtskranſheiten 
Von 8 früh bis 9 abends, Sonne u. Feiertage v. 9-1 Uhr 

; Frauen empfängt eine Nerztin 


Konſultation 3 Zloty 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Sommer- Theater, Bagatela Das süße Mädel 
Casino: Meine Kleine 
Corso: l. Die Flucht 
II. Ich singe für dich 
Europa: „Casanowa” 
Grand- Kino Eine Nacht auf dem Transatlantik 
Mira:: 1. Haus Nr. 56, II. Karioka 
Metro - Adria: „Kiddnaper“ 
Palace: Ganz Paris singt 
Przedwlosnic: Sie lernten sich in Monte 
Carlo kennen 
Rakieta: J. Boxkampf Schmeling — Louis 
II. Liebe im Tank 
Rialto: Roberta 


das einzige Tonfilmkino im Garten 


RAK ETA 


Der Zuſchauerraum iſt gegen Unwetter geſchützt 


immun. immun; n 


MIRAZ 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 Uhr 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 


umme 1 


Mentopinol-Glob, % W un 


Elzem und Star, Bobo⸗Glob, Streupulver für Kinder 


| Das Büchlein 


Antihemor Kräuterextrakt, 
morrhoiden, 


IA 
Piotriowſia 161 
| 


Sienkiswieza Nr. 40, Telephon 1422 | Außerdem: 


Heute zum letz enmal! 
Der ſenſationelle Film aus dem Leben der Falſchſpieler 


„Baus Nr. 56“ 


Annan 


Anzeigendreiſer Die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr 

um a. die dreigeſpaltene Millfmeterzeile 60 Groſchen. Stellen · 
efuche 50 Prozent Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 

die Druckzeile 1.— Zlote 

Progent Zufchlag. 


Ebsnnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ine Haus 
und durch die Poſt Zlorg 8.—, wöchentlich Zloty —. 78. 
Ausland: er 41 8.— fährlich Zloty 72.— 

Einzeln Srofhen. Sonutags 286 Groſchen. 


Proſeſſor der Geheim - Biflenfmaft 
„ERGAND!“ 


erſchließt mit vollſtändiger Genauigkeit 
jedem die vorbeſtimmten Geheimniſſe. Auf 
Grund von Aſtrologie, Chiromantie und 
Medialausſage wird jedem geſagt, in welcher Zeit in 
der Lotterie geſpielt werden ſoll und auf die Glücks⸗ 
nummer hingewieſen. Es wird Rat in Unglücksfällen, 
im Ghe- und Liebesleben unter voller Garantie erteilt 
ſowie der Krankheitsſtand beſchrieben, wobei erfolgrei- 
cher Rat unentgeltlich erteilt wird. Für die Richtigkeit 
der Vorausſagungen zeugen zahlreiche Dankſchreiben 
des In⸗ und Auslandes. 

Perſönlicher Empfang täglich von 10 Uhr früh 


(niedrige Preiſe) Eödz, ul. Glöwna 13, Wohnung 2 


letzter Modelle kaufſt Du am 
billigſten nur beim Kürſchner 


|PELZE ADOLF FERFECKI 


Lodz, Nawrot 19, offenes Geſchäft, Tel. 210,50 


. 


Umfoflonierungen und Reparaturen werden billig 
AT a aus goſſih F 


die überfichtüchſte Sumtzeiticheitt 


a die 


Preis mit Zuſtellung ins Bis nur 50 Ge. 
pro Woche 
Zu beziehen durch 


a u ‚Doc 19 


Zierfiſche 


ſowie das Büchlein 


Das Aquarium 


zum Preiſe von 90 Groſchen 


erhältlich in der „Boltsprefle" 
Petrikauer 109, von 10—1 und 3—7 


— — — 


Zambur 


Pflanzenextrakt beſeitigt die ſchlechte 
Verdauung und reguliert den Magen 
ein Mittel gegen Hä⸗ 
Pulver Glob gegen Kopiſchmerzen 
Krems Bobo für Kinder empfiehlt das Laboratorium 
bet der Apotheke dr. Phar. St. Trawkowſki, Lodz 
E 56 


| 
| 
| 
=» 
in 


Ax. 221 Bolkszeitung — Donnerstag, den 13. Auguſt 193€ 4 
—t : 
PEP 
DSAB Fuba Dablancka 2 5 45 ff | 
uda- Pabianicka f Pfeffer, Zimt, Ingwer 
Ortsgeuppe — Ortsgruppe | RE u nl | 
Sonnabend (Maria Himmelfahrt) den 18. Auguft N i i T 
ab 2.30 Uhr nachmittags findet in der Görnga 36 ein - x in hygienischen Tütchen 
b ARO MAT“ 
Gartenfeſt San 
sind garantiert sauber und fein gemahlen 
8 3 — 1 Die patentierten Tütchen sind hygienisch, 
verbunden mit Sternſchießen, Scheibenſchießen, Tanz 4 5 
und fo weiter ftatt, — Billiges Büfett am Platze „ sparsam und bequem im Gebrauch. 
Die Mitglieder und Sympathifer unſerer Bewegung werden zu dieſer Fabrik für — A N 0 M AT be D. U. J. 5 T A L, Lodz, 
Veranſtaltung frenndlichſt eingeladen Der Vorſtand Küchenzutaten 79 Drewnowska 14% Telephon 238-14 
E 


| 


Jrimeros) 


| 7 
Gum..? nr 
Pigeiotamia Irwalos 


All 25 RR 


EEE eee % 


Eisengiesserei 


„FERRUM“ 


Lodz, re 121, Tel. 218-20 
Grauguß hoher Qualität: 


erg! 


— 


Naſchinen⸗, Bau: und Hariguß, 
ſeuer⸗ und jäureſeſter Guß. 
Nechaniſche Weriſtatt. 
Nägige Preiſe. 


NN 


Metro nach geäinölicherRenouierung A d r 5 d 


Przejazd 2 Glöwna 1 


Heute zum letztenmal! 


Im Programm der feſſelnde Film, dem eine 
Kindesentführung zugrunde liegt. 


„Riddnaper“ 


In den Hauptrollen: 


Chester Morris ! Sally Eilers 
MEERE 


Zonen 
ieee 


fl 


Die bejaubernde 


er Komödie Liebe im sont 


Inter bosinterefiontes eee Heule zum letz! au 
Der ſpaniſche Tanz fim 


„RARI ORA“ 


| nit DOLORES DEL RIO 


nit KAY FRANCIS 


Antündi km 
n 2 Text 9 


Außerdem: PAT · Vochenſchau 


Zur erſten Vorführung alle Plätze zu 54 Gr 
Anf. d. Vorführungen wochentags 4 Uhr uchm 
Sonnabends, Sonn- u. Fetertags um 12 Uhr 
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